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wachet
Sen drucket eine Laſt  die mehr als Kent

ner wiegt.

ſ weren Riß zu einer Mauer machet
Fſt einem Felſen gleich /der in den Wellen liegt.

Er weiß von wenig Ruh von keiner Vuſt zu ſagen

Kie allgemeine Roth verſaltzt die gußigkrit.
Er muß was andre druckt auf ſeinen gchultern tragen

Dodh ſein behertzter Muth iſt ſtets dazu bereit.

Wer das Geſchlechte kennt, das Die von Zieskau fuhren

Sem fuhrt das Bughder Jrit viel ſolcher Helden an

Fie nicht nur ihren tamm alsſchonſte Weiſer zieren
Die auch durch Veder ſuh und dchwerdt herfur gthan.

Zie Vronen Oeſterreichs die alle Welt muß loben

Seer funffte Carolus, der erſte Ferdinand,

Sii haben Otto, Dich in Mitterſtand erhoben
Weil Zu der Surcken gchwarm von geeſt haſt abgewandt.



Von NAieronymo weiß auch Thuanzu ruhmen

eRaß Er in Grandenburg drey Helden ſo gedient

Funden Veſandſchafften daß bey den Helmen-Blumen

Gelehrter Jeder Lobſals friſche Veder grunt.

Was Junnemarck erfreut was Magdeburg und Sachſen

Loſcht die Vergeſſenheit durch keine gchwammeaus

Kurtz: was FhrGluckvermehrt das iſt durch Sie gewachſen

So allgemeinen Nutzverſchaffte dieſes Hauß.

Kochgohlgebohrner Kerr DuFeind der gchmeiche

leyen!
Verlangſt kein eitles Wob von Zeiner Vreffligkeit

Dodh kan ſich gtadt und Land bey Deiner Muhe freuen,

Denn Rathund That ſteht nur zu deren Heil bereit.
Da Du nun uberall auf deren Wohlſtand dengkeſt

éo uberfallt Sein Nauß und Dich das groſte Weh.

Da Du mit treuer Hand des Vandes MRuder lenckeſt

So laufft Dein ſchwanckend Schiff in eme DhrunenSee.

Sein Alles auf der Welt was Dich nechſt GOtt vergnugtej

Dein Sheureſtes Gemahl verlaßt Gich durch den Vod.

Zurqh deren Troſt Zein Hertz den groſten Sturm befiegte
Sinckt ſelber in das Meer durch ein zerbrochnes Boot.

ghein Wunder wenn Vein Hertz dadurqh in Stucken ſprange

Zueweil Dein beſter Nreund von Feiner iGeiten geht.

Doch Geine heldenArt faßt ſich in dieſer Enge

Daß Dein getroſter Muth unumgeworffen ſteht.
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/0 Btas macht des ochſten Troſt den deſſen Wort Bir zeiget!

Aus dieſem Brunuen gvillt das Vebens-Maſſer fur.
J

Hat Dich gleich GOttes Hand zu groſſen Weid gebeuget/

Wo wurcket ihre Krafft doch reichen Troſt in Jir.

Bu weiſt Zein Theurer gchatz iſt da wohl auffgehoben

Wo ſchon Sein Hertze iſt wohin auch Du Dich ſehnſt/
Wo Auserwehlte Gott mit Seraphinen loben

Das iſt der Stab auf den Du Dich gantz ſicher lehnſt.

Du haſt ſchon vielen hchmertz geduldig uberwunden

Wer ſo erfahren iſt der furchtet keine Moth.

Er weiß Erqgvickung folgt nach denen Trauer-Stunden

Fhn ſchreckt kein hngemach er furchtet keinen Tod.

Der HErr von deſſen gdrafft die Schwachen Starcke haben

Bey Deines Kertzens Sroſt Du Hochbetrubter Mann
Er laß ſein NreudenOel das matte Hertze laben

Daß es die ſchwere Vaſt des Ereutzes tragen kan.

Er laſſe Sich zum Troſt ſo vieler Dauſend leben

Die itzund neben Sir in tiefffter Srauer gehn.
Er laſſe Beinen Geiſt Dir neue Klaffte geben

iĩgo wird es wohl um Dich um Land und Leute ſtehn.
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